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Die in meinem Besitze befindlichen Karagözdrucke aus
Stambul zerfallen in 2 scharf von einander unterscheidbare
Gruppen Die erste durch die 3 in Lh vereinigten Stücke ver
treten schliesst sich im Charakter auf das Engste den von
Kunos herausgegebenen Texten an die auftretenden Typen
ihre Lieder die Scherze decken sich so vollkommen dass man
wol denselben Schattenspieler als direkte oder indirekte Quelle
ansehen darf Da einige von ihnen vollkommen mit den von
mir in der Lokanda i Osmanije zwischen der Ahmed Moschee
und der Aja Soija zu Stambul gesehenen Stücken überein
stimmen wird man diese Quelle vermutlich dort zu suchen
haben Allerdings erscheinen 2 Stücke aus Lh bei RVIII in ab
weichender Redaktion doch können die Verschiedenheiten bei
den einzelnen Aufführungen desselben Stücks durch denselben
Hajakjy sehr erheblich sein im Charakter besteht durchaus
kein Unterschied innerhalb dieser Gruppe

Die zweite Gruppe unterscheidet sich schon äusserlich
durch das Fehlen aller typischen Figuren mit Ausnahme des
Karagöz Hagievad und ihrer Angehörigen Obwohl sie
wirkungsvoller Komik nicht ganz entbehrt steht sie doch in
dieser Hinsicht hinter der ersten Gruppe merklich zurück Sie
wird repräsentiert durch folgende 5 Hefte die sich schon durch
die nämliche Ausstattung auch denselben Holzschnitt des Um
schlagblatts als zusammengehörig erweisen

1 Karagözün aktor olmasy jahod komikliji
2 Schejtan dolaby jahod Karagözün ging iliji

T Dieses scheint die beste Form des Namens zu sein



IV

3 Karagözün esrar itschüp deli olmasy i Exemplar auch
im Besitze der Bibliothek der DMG

4 Sahte gelin Sonst Karagözün coguk dogurmasy
5 Karagözün aschyklyky so K als Dichter
Beziehungen zwischen beiden Gruppen fehlen übrigens

nicht ganz so kehrt z B der Vorwurf Karagöz als Strassen
schreiber den das Jazygy ojunu K III behandelt in Kara
gözün aktor olmasy 1 wieder Während Heft I der vor
liegenden Sammlung eine Probe der letzten Gruppe gab bietet
Heft II eine solche der Gruppe I nämlich das erste Stück des
Druckes Lh dessen Beschreibung ich vorausschicke

Lh soll nach dem Umschlagtitel enthalten
1 Jalowa sefasy
2 Kanly kavak
3 Baskyn

Doch liegt hier ein Irrtum vor 2 das erste Stück ist näm
lich nicht das von Kunos im 8ten Bande Radioff an erster
Stelle herausgegebene Jalowa sefasy vielmehr Kajyk ojunu von
dem Kunos eine abweichende Redaktion a a O als No 7
mitteilt In Jalowa sefasy Jalowa Vergnügen dessen auch am
Schlüsse unseres Stücks Erwähnung geschieht handelt es sich
um den Ausflug eines Liebespärchens nach dem kleinasiatischen
Vergnügungsort Jalowa den der Bonvivant miras jedi infolge
eines verlorenen jades seiner Geliebten schuldet Bei ihr die
er allein beim Gepäck lässt erscheinen nacheinander ein Bej

Der Schauspieler Kin Kean kommt daselbst mit seiner
Truppe zu Karagöz um sich nach einem plan ein o
piece schreiben zu lassen Der Grundriss des Strassenschreiber
spiels dürfte zu dem ältesten Bestand des Schattentheters ge
hören auch in den französischen Ombres chinoises des vorigen
Jahrhunderts erscheint L Ecrivain public im Repertoire Magnin
Histoire des Marionettes S 181

2 Auch bei einem andern meiner Drucke ist der Umschlag
titel falsch

3 Vergl lades Heft I S 5



V

ein Tirjaki Opiumraucher ein albanesischer Bozagi Hirsebier
verkäufer der ajwaz 1 Serkiz ein arabischer Fländler und
schliesslich Karagöz und bitten um Erlaubnis als blinde Passa
giere im Gepäck verborgen die Reise mitmachen zu dürfen
die ihnen gewährt wird Jetzt kommt der miras jedi erhitzt
zurück und will an sein Gepäck um seine Wäsche zu wech
seln Das Mädchen erklärt das ginge nicht sie habe alles
verschlossen und verlässt ihn als er auf seinem Vorhaben be
steht scheinbar im Zorn Verstimmt will er das Gepäck ins
Meer werfen als sich die Stimme des Karagöz aus demselben
vernehmen lässt was zur Aufdeckung des Sachverhalts führt

Lh I vielleicht der witzigste jedenfalls der flotteste aller
mir bekannten Schattenspieltexte behandelt einen ganz andern
Vorwurf Karagöz und Hagievad betreiben das Bootsmanns
gewerbe Das Stück ist in Lh äusserlich mehr als Vorspiel
behandelt tritt aber in der von Kunos mitgeteilten Redaktion
als selbständige Komödie mit einem Prolog auf den Lh erst
vor dem 2ten Stücke giebt R VIII eröffnet das Stück mit einer
doppelten Familienscene bei welcher Karagöz zuerst als strenger
Hausherr vor Hagievad und dann als dessen Frau hinzukommt
als Mustergatte renommierend von seiner eigenen plötzlich er
scheinenden Ehehälfte gründlich abgeführt wird Lh skizziert
statt dessen in einem poetischen Wettstreit die beiden Hauptcharak

tere Da der Text selbst folgt verzichte ich auf weitere In
haltsangabe und gebe eine solche nur von Lh II und Lh III

Als zweites Stück enthält der Druck Lh das beliebte
Karagözspiel Kanly kavak welches am Schlüsse von Urusma
ojunu sowohl in Kunos Ausgabe als auch in Luschan s Druck
als Spiel für den folgenden Abend genannt wird und von Kunos in

R VIII als No 4 herausgegeben ist In Lh liegt wieder eine
abweichende Redaktion vor nur in den Hauptzügen überein
stimmend ausführlicher und witziger Der sorgfältig ausgeführte

Jp yi i st nacn Herrn Kapamadjian ein christlicher Diener
in einem muhammedanischen Hause
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Prolog deckt sich in der Hauptsache mit dem des von Kunos
übersetzten Salyngak ojunu Das Stück spielt bei einem kanly
kavak wörtlich blutige Platane oder Pappel zwischen Selanik und
Serez es geht die Sage dass es bei diesem nicht geheuer sei Von
Zweien die des Weges kommen lässt er nur einen wenn aber
nur einer kommt keinen passieren Der Sänger Hasan tritt
mit seinem Sohne Musluk auf Als sie der Vater voran an
dem Baume vorüber wollen raubt ein Gespenst den Knaben
bringt ihn aber auf des Vaters Beschwörung zurück Karagöz der
das Geschehene beobachtet hat beschliesst vorwitzig den unheim

lichen Baum aus der Welt zu schaffen klettert hinauf und be
ginnt den Ast auf dem er sitzt abzuhauen Hagievad warnt
ihn vergeblich und wird von ihm mit Schimpfreden fortgejagt
Bald darauf löst sich der Ast Karagöz stürzt mit ihm herab
und wundert sich dass alles was dieser Hagievad sage ein
trifft Er will das abgeschlagene Holz nach Hause schleppen
als ein Gespenst erscheint ihn durchprügelt und ihn einarmig
mit gewundenen Beinen liegen lässt So findet ihn Plagievad
und versetzt ihn durch eine Beschwörung in seinen früheren
Zustand Sofort kehrt aber auch sein Übermut zurück und
durch allerlei Spuk nicht beirrt beginnt er den Baum an der
Wurzel abzuhauen Da erscheint der kyr serdary ein Chef
der irregulären Gendarmerie an seiner Redeweise als Arnaut
kenntlich Karagöz versteckt schnell die Axt hinter seinem
Rücken Der kyr serdary forscht nach dem der den Baum
gefällt hat und fragt den Karagöz was er in seiner Hand auf
dem Rücken halte Lh 29/30

Karagöz Einen Tschibuk mein Herr
Kyr serdary Gieb her ich will ein zwei Züge thun
Karagöz zu sich selbst O weh das da ist fatal Es ist

kein Tschibuk eine Guitare eine Guitare tambura
Kyr serdary Noch besser gieb ich will eine heimische

Weise 1 spielen

memlekethavasy vrgl S 13 des dem Hefte beigegebenen Textes
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Karag öz Sie hat keine Saiten mein Herr
Kyr serdary In meiner Tasche müssen Saiten sein
Karag öz Das nützt euch nichts Gebt euch keine Mühe 1

Der kyr serdary ruft nun seinen Gehilfen den uns bekann
ten Bajram 2 welcher konstatiert dass Karagöz eine Axt auf
dem Rücken verberge und vorschlägt ihm 600 auf die Fusssohlen

zu erteilen Bajram hält die Füsse des Delinquenten empor
während der kyr serdary schlägt wobei er sich fortwährend
verzählt und dann immer wieder von vorne anfängt Schliess
lich befiehlt er dem Bajram dem Karagöz einen Strick um den
Hals zu binden und ihn durch die Strassen umherzuführen
Das Stück ist vielleicht die Quelle für das von Kunos heraus
gegebene Volksschauspiel Büjügü ojunu gewesen

Das dritte Stück unseres Druckes welches den Titel
Mehalle baskyny3 Quartierskandal führt habe ich in Kon

stantinopel mit einigen Varianten gesehn es scheint weit ver
breitet zu sein und deckt sich wie ich mich zu erinnern glaube
mit einem von Konsul Wetzstein in Damascus arabisch auf
gezeichneten Das Vorspiel ist eine etwas abweichende Redak
tion dessen zu Lh I der Inhalt des Stückes folgender Ein
Mädchen Namens Salgym ingi trifft Karagöz dessen Frau auf
einige Tage abwesend ist und erzählt ihm dass sie sich mit
ihrem Hauswirt gezankt habe und eine Wohnung suche Ev
sahibile gavga etti mde ev arajorum Karagöz stellt ihr als er
hört dass sie allein stehe seine Wohnung zur Verfügung Bald
darauf fragt nach ihr ein junger Bej Lokman aus Skutari und
bestellt durch Karagöz an sie verliebte Verse welche dieser
in travestierter Form übermittelt In gleicher Weise verball
hornisiert er die Antwort des Mädchens Für eine Zusammen
kunft der Liebenden beansprucht er Geld Lh 41

Das ungefähr liegt in nicht etwa Adieu
2 Vrgl die Einleitung zu Heft I
3 Baskyn wird von Herrn Kapamadjian als ein Zusammen

lauf erklärt bei welchem es sich um ein Mädchen handelt das
sich in einem fremden Hause befindet
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Bej Was für Geld will er
Karagöz Gold Gold
Mädchen Er fordert Gold
Bej Bekanntlich ist Gold gelb ich trage es aus Furcht

die Gelbsucht zu bekommen nicht bei mir
Mädchen So gieb Megidi s
Bej Die sind sehr schwer sie würden meine Taschen

zerreissen

Mädchen So gieb Metalik 1
Bej Da es aufgezählt wird macht es mir die Hände

schmutzig 2

Darauf prügelt ihn Karagöz heraus in gleicher Weise werden
nach einander der Stammler Kekeme Alty kulac Bebruhi
und der Jude abgefertigt Dem Mädchen gegenüber spricht
Karagöz Lh 43 seine Verwunderung über die vielen Be
suche aus ,adam onlar akraba Mensch das sind Verwandte
erwidert sie was er mit einem malümja selbstverständlich
ironisch bekräftigt Zuletzt erscheint der Mendereli Tuzsuz
Deli Bekir Lh 45 der unter Drohungen dem Karagöz anbe
fiehlt Salgym ingi herbeizurufen sich mit ihr ins Haus begiebt
und den Karagöz aus demselben vertreibt Dieser ruft nun den
Bej den Stammler Bebruhi und den Juden zurück worauf der
Auftritt erfolgt welchen der Türke mit baskyn bezeichnet
Alle Herbeigerufenen dringen auf Bekir ein Wenn ich meinen
hangar ziehe ruft der Bej werde ich in deiner Brust Atem
holen Ahnliche Drohungen stossen die andern aus nur der
Jude sagt als er es zur Schlägerei kommen sieht Wenn ich

So heisst das aus einer Legierung von Silber und Kupfer
geprägte Geld

2 Vrgl K 31
3 Mit diesem Deli Bekir vrgl K 120 ff ist zweifellos iden

tisch der Merdereli Tuzsuz Deli Ibisch unseres Kajyk ojunu
ferner vermutlich der Deli Farchat welchen v Luschan
Internat Archiv für Ethnographie II S 81 erwähnt und vielleicht
die von diesem unter No 7 abgebildete Figur
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die Pantoffeln unter meine Achsel nehme werde ich in Balat 1
Atem holen Streitend ziehen sie ab und Karagöz frohlockt
dass das Mädchen ihm verblieb

Alle 3 Stücke haben den Schluss gemeinsam eine Prügel
scene zwischen Karagöz und Hagievad die dadurch beendigt
wird dass letzterer sagt Du hast die perde Vorhang zerrissen
ich geh jetzt und sags dem Herrn der perde Dieselbe Wen
dung findet sich auch bei anderen Stücken der nämlichen
Gruppe z B Jalowa sefasy R VIII S 321

Zu ganz besonderm Danke bin ich für das Verständnis
dieses Stücks Herrn Nubar Kapamadjian einem zur Zeit in
Deutschland weilenden Armenier verpflichtet der mir über ver
schiedene Phrasen bei denen die Wörterbücher versagten die
gewünschte Auskunft zu erteilen vermochte In Halle konnte
ich bisweilen seinen hier studierenden Landsmann Herrn
Thopdschian befragen Bei der Korrektur unterstützten mich
die Herren Dr E Littmann und cand phil C Philipp

Von der klassischen Orthographie musste Abstand ge
nommen werden da die Eigentümlichkeiten des Originals mehr
fach für die Aussprache von Interesse waren Da das in
Heft I beobachtete Verfahren Willkürlichkeiten der Schreibweise
zu beseitigen zu Inkonsequenzen führte habe ich diesmal im
Text die Orthographie des Originals in vollem Umfange ge
wahrt nur bisweilen Lesezeichen zur Erleichterung des Ver
ständnisses hinzugefügt

Georg Jacob

Dem entlegenen Juden viertel bis zu dem er laufen will



Nachträgliche Bemerkungen zu Schejtan dolaby

Die hier abgedruckten Texte werden jedem Nicht Türken
mannigfache Schwierigkeiten bereiten da uns die Wörterbücher
fast auf jeder Seite namentlich bei der Phraseologie im Stiche
lassen Zur Anbahnung eines besseren Verständnisses lasse ich
daher den Versuch einer Übersetzung der poetischen Stücke
aus Schejtan dolaby folgen dem ich einige Berichtigungen und
Erläuterungen des Prosatextes anschliesse

Die Teufelslist oder die Geisterbannerei des Karagöz

Hagievad tritt folgende 2 Lieder singend auf
i Dieses Herz hat sich wieder in eine unglückliche Liebe

zu einem Trügerischen verwickelt
Zu dem Trügerischen hat sich mein Auge 3 gewendet

seine Augen zum Trügerischen

Trotz des Schluss n meiner Vorlage das meine Karagöz
drucke sonst in analogen Zusammensetzungen nicht anwenden
scheint es mir doch besser ging i nach dem Vorschlage des Herrn
Konsul Mordtmann als Geisterbanner zusammenzufassen

2 Im Text ist in den zuerst ausgegebenen Exemplaren das d
von zirdeki ausgefallen

3 Das Gedicht findet sich wie mir Herr Konsul Mordtmann
mitzuteilen die Freundlichkeit hatte im Diwan des Aschik Omar
als No 3 wieder zwei mir vorliegende Drucke desselben lesen

Vers 1 für güzel gözüm Vers 2 für dilnara ,dildara Diese
Lesarten verdienen den Vorzug und sind daher der Übersetzung
zu Grunde gelegt Im Diwan hat das Gedicht noch 2 weitere
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2 Indem auf dem Liebesfelde das liebeskranke Herz lust
wandelt/

Hat sich das Herz zu dem Berückenden der Berückende
zum Herzen zum Herzgewinnenden gewendet

3 Indem auf dem Rosenbeet die liebeskranke Nachtigall
ihre Klage anstimmt

Hat sich die Rose zur Nachtigall die Nachtigall zur Rose
zum Rosendorn gewendet

Oh Gott
Mit Aufmerksamkeit betrachte dieses Himmelsgewölbe
Diese Welt ist dem Schatten hajal ähnlich für Kenner
Äusserlich gesehen ist es das Schattenspiel ein Vorhang

perde

Aber es ist eine Allegorie auf die Welt
Wähne nicht dieser Vorhang bestehe 2 lediglich aus Schatten

bildern zill i hajal
Wenn man ihn in Wahrheit betrachtet ist er der Platz

lehrreichen Exempels
Die zeitlichen Vorgänge zeigt der Vorhang
Was alles gekommen und vorübergezogen ist am Ahn
Ausserhalb dieser Zeit ist für Niemanden Bestand
Ohne Dauer hat geschaffen die Majestät welche man um

Beistand anfleht d i Gott
Alle die kommen gehen wieder bis die Vernichtung eintritt
Im hajal sind hajal 3 die geschauten Gegenstände
Das ist von Gott unser bescheidenes Gebet

Mein Herr Karagöz die Zeit da wir beehrt haben ist jetzt
Es ist die Zeit da euer Diener Hagievad am Tore wartet

Verse 4 und 5 von denen 4 weil er vom Weine handelt 5 wegen
des mahlas im Schattenspiel nicht verwendbar war

Im Texte ist gezer beizubehalten Mordtmann
2 Die Anmerkungen 2 und 3 S 2 sollten nur auf das

Wortspiel ybaret ibret hinweisen
3 Diese unbestimmte Ausdrucksweise ist vieldeutig



Zeige einmal die Mond Schönheit die Augen sollen sich
öffnen

Gespielt werden sollen die Instrumente die Zeit der
Flötenklänge ist jetzt

Karagöz vom Fenster
Die Zeit da sich Hagievad rüstet ist jetzt
Wenn er sich gekratzt hat ist jetzt die Zeit seinen

Rücken l in Behandlung zu nehmen
Eh Schamloser Eh Unverschämter Wie viel hab ich

von dir ertragen
Sieh da bin ich Hagievad jetzt ist die Zeit des Knüttels

Den Vers auf S 15 des Textes verstehe ich folgendermassen
Spazieren gehen wollen wir und Gartenvergnügen Pick

nick machen
Wenn du willst will ich Plaid ihram sein unter dir 2
Komm schneide ab mein Haupt vergiesse mein Blut

mache es zu Tinte
Schliesslich für diesen Rohrfinger will ich ein Opfer sein

Folgende Schreibfehler werden in den meisten Exem
plaren verbessert sein S 6 Z 1 1 byo für S 7 Anm 2 J
für ciL ot S 9 Z 6 ist j vor y ausgefallen S 10 1
für j jy und in der rumelischen Aussprache gleich
wertig vrgl ZDMG 52 Bd S 707 habe ich nicht immer
konsequent nach der Etymologie auseinander gehalten sondern
bin auch in Heft I bisweilen meiner Vorlage gefolgt Nach dem
alten Prinzip mit dem ich schon Heft 1 S 13 Anm 2 S 15
Anm 1 gebrochen und in Heft II gänzlich aufgeräumt habe
wäre noch S 5 Z 11 sLXäLS S 12 Z 1 iob S 15 Z 4
dSjS zu lesen S 7 Z 3 steckt in KlxJjjI wohl der Imperativ

Lies syrtyn und streiche Anm 2 falls dies in einigen
Exemplaren von Heft I vergessen sein sollte

2 Zu Grunde liegt wohl die Vorstellung dass man sich beim
Picknick auf einer solchen Decke niederlässt
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nicht das Participium Die 3 Punkte sind zu ergänzen in asU

S 7 Z 6 lioAJJj S 11 Z 15 S 15 Z 12
5 j j JU Euer Gnaden Kapamadjian göregejim

geldi ich bekam Sehnsucht Kapamadjian
4 Anm 2 Meine Angabe beruht auf Zenker Es wird

aber mit Samy Bey muschta zu lesen sein Herr Kapamadjian
kennt nur dieses Wort für Faustschlag müschte bei Youssouf
in der Bedeutung paume de la main

S 8 Herr Kapamadjian bezweifelt die Angabe des Herrn
Thopschian in Anm 1 und erklärt baschy dyschary als Neben
verdienst

6 g Z 8 Das jab meiner Vorlagen habe ich absichtlich
nicht in jap verändert weil ich vermutete dass hier das ZDMG
52 Band S 725/6 entwickelte Gesetz gewirkt haben könnte
Dies bestätigen die Angaben meiner armenischen Freunde

5 12 Z 16 j ulan ist bisweilen geradezu zur Inter
jektion geworden vrgl auch S 14 Z 4 v u

5 13 Z 5 cakmak muss merken bedeuten vrgl Karagö
zün aktor olmasy S 11 ioU o iXSo jJoj für y JojäjäJ ayUläjä
ß j j 3 LJ U l ioa Jol y j Jjl l r SwSla J o yj sM

S 16 Anm 1 ist zu streichen Mordtmann Z 5 Die
marti kuschlary sind nach Redhouse Möwen was Herr Konsul
Mordtmann sowie die Beschreibung des Herrn Kapamadjian
bestätigen

S 18 Z 11 Allah göstermesin Gott bewahre Manissadjan
Mürschid S 211 Anm 3 giebt den Sinn nicht genau wieder
Lies So ist das deine Sache Mordtmann Vrgl S 17 Z 14





XV

Zu Kajyk ojunu

S VIII Z 16 onlar in A B hat olanlar
S 7 Z 3 v u j Mj yjj Ich habe kein Medd gesetzt

denn ajytmak sprechen ist der Vulgärsprache völlig unbe
kannt

S 13 Z 1 B liest Z 7 u 11 eletmek ist
nach Samy Bey veraltet für götürmek hinbringen Vämbery
Cagataische Sprachstudien S 238 elitmek einen Gegenstand
mit der Hand weiter reichen
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